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Namensänderungen (Dipt.). 

Von Friedrich Hendel (Wien). 

1 . Äldrichiomyza nom. nov. für Aldrichidla Hon d., 11)1 1, praeoce. 

durch eadem V a u g h a n , Proc. Biol. Soc. Washingt. Vol. 10, 
p. 101 (1003), Coelent. Nach freundlicher Mitteilung Prof. 
B c r g r o t h\s. 

2. Haplomyza nom. nov. für A nlincura M e 1 a n d er , Journ. N. York 

Ent. Soc. Vol. 21, p. 240 (1013), praeoce. durch eadem Osten- 
Sacken (1881) bei den Platystominen. 

Ich kenne auch einen europäischen Vertreter dieser neuen Agro- 
m vziden - Ga 1 1 u ng . 


Ein neuer Encnemide ans Pern (Col.). 

Von Prof. Dr. K, 31* Heller (Dresden). 

(Mit einer Textfigur). 


Pterotarsus sclmusei spec. nov. 

Vahle dort (ja ins, fulvus , dytris omnino cedlosis , macula anteapicali 
nigra: cpistomo marginc anfiro haud derato , fronte forlitcr punctata . 
in ditnidia partc superiore sulro / nediano ; antennis fulris , flabdli ratnis 
nigricantibus: prothorace latitudine ha sali paulo longiore , subtil Her punc- 
tata , stdco mcdiano, ad angulis anficis tuberculo rotundato subhaemi- 
spherico , disco fuberculis bullatis sej\ duobus anterioribus majonbus , 
duobus basalibus concoloribus et utrinque in disco tuberculo rotundato 
ui illo ad angulis anticis et angulis posticis , subinflafis , plus flarcsccnidjus ; 
dytris latitudine fere triplo longioribus, fuberculis hu meralibus asperato- 
punctatis , fuberculis reliquis minus conre.ris , simpliciter 
pundatis . subfilissime serieeis: corpore subter sat dense , 
abdomine nigro crebrius pundatis: sternüo abdominal} 
ultimo margine serrulaio , carinula mediana in processu , 
r//nV(? truncato , producta et hie utrinque sulco detcrminafo . 
Long. Id, lat. 5 mm. 

Hab. Peru. Meshahna, in valle fluminis ürabamba, 
legit \V. Schufte. 0. Oktober 1003 (typus in Mus. 



Dresden). 

Gelbbraun, die blasig aufgetriebenen llalsschildhintereckcn, die 
halbkugeligen Tuberkel an den Halsschild vordereeken und beiderseits 
auf der Scheibe mehr gelb, Aste des Fühlerfäehers, eine grosse Makel 
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vor der Deckenspitze und das Abdomen sehwarz. Epistom nicht ein- 
gedrückt, vorn nicht erhaben gerandet, Stirn in der hinteren Hälfte 
mit tiefer, vorn, in der Stirnmitte in einem Grübchen endigender Mittel- 
fnrehe. Fühler gelbrot, das 1. Glied grob punktiert, mit glattem Längs- 
kiel am Vorderrand, Aste des Fächers schwarz behaart. Halsschild so 
lang wie breit, die Mittellinie etwas kürzer als die Basalbreite, an den 
Seiten, hinter den Vorderecken und beiderseits auf der Scheibe mit 
fast halbkugeligen Tuberkeln, die so wit* die etwas blasig aufgetriebenen 
Hintereeken mehr gelb und spärlicher punktiert sind als der übrige, 
mehr bräunlichgelbe Halsschild, dieser außerdem vor und hinter der 
Mitte mit je zwei durch eine Mittelfurche geteilte flachere Tuberkeln. 
Schildchen etwas länger als breit, elliptisch, am Grunde dicht, in der 
Spitzenhälfte zerstreut punktiert. Flügeldecken 2 3 / 4 mal so lang wie 
breit, überall, auch in der hinteren Hälfte mit länglichen, greis behaarten 
Schwielen bedeckt, die Basal- und Humeralsehwielcn mit raspelartigen 
Körnern, die übrigen flacher und einfach punktiert, Dcckenst reifen 
kaum angedeutet. Vor der Deckenspitze eine halbkreisförmige, vorn 
geradlinige begrenzte, glänzend schwarze, durch die Naht halbierte 
Makel, die mit Ausnahme der Tuberkel glatt ist. Unterseite, mit Aus- 
nahme des größtenteils glatten ersten Sternites, ziemlich dicht punk- 
tiert und fein anliegend behaart, jedes Sternit an den Seiten mit großem, 
flachem, auf den hinteren zwei Sterniten tieferem Eindruck. Analsternit 
mit gesägtem Hinterrande und feiner Mittelleiste, die in einem gerade 
abgestutzten Fortsatz endigt und daselbst beiderseits von einer Furche 
begrenzt wird (Weibchen!). 

Die Art ist dem Andenken des Entdeckers, des leider für die Wissen- 
schaft zu früh verstorbenen, verdienten Dipten »logen, meines unver- 
geßlichen Freundes, W. Schnuse, gewidmet. 

Über die Variabilität von Parnassins Breineri Feld 
(Lep. Rliop.). 

Von Felix Bryk (Helylii). 

(Mit Tafel 1 und 2 Textfigureo nach Oiiginalzeicknungen des Verfassers.) 

Unter den apolloähnliehen Parnassiera zeigt Bania**iih * Bremen 
Feld, eine ganz eigenartige und ursprüngliche Flügelzeichnung, die 
bis heute noch nicht genug präzise analysiert wurde: sonst hätte* der 
Systemonom sicher mehr als nur ein halbes Dutzend benannter Bremen- 
Formen zu registrieren. Wird man doch dagegen bald von den so 
beliebten Apollo. Delphin*, Phoebu * und M nemo* p ne die Benennung 
der hundertsten Form feiern können. 


